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Der Sieg über die Arbeitslosigkeit
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung berichtet:

Berlin , 7. Oktober . Wie alljährlich gibt die
Reichsallstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung auch in diesem Jahr
einen umfangreichen Rechenschaftsbericht her¬
aus . der einen interessanten lleberblick über
die Bewegungen auf dem Arbeitsmarkt ver¬
mittelt . Dieser Bericht , - er gleichsam den
Schluß strich unter einen vier¬
jährigen Kampf des National¬
sozialismus  gegen das Massenelend der
Arbeitslosigkeit darstellt . behandelt die Zeit
vom l . April 1936 bis zum 81. März 1937.

AIS am Beginn des nationalsozialistischen
Ausbauwerkes , so heißt es in diesem Bericht,
-er Führer und Reichskanzler die Losung von
der Vvrdringlichkeit der Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit ausgab . waren bei den Arbeits¬
ämtern im Deutschen Reich mehr als sechs
Millionen Volksgenossen arbeitslos gemeldet.
Seitdem sind mehr als vier Jahre vergan-
gen. vier Jahre unermüdlichen Kampses um
die Wiedereingliederung der arbeitslosen
deutschen Menschen in das ArbeitSlebrn.

Tie Abnahme  der Zahl der Arbeits-
losen war im Berichtsjahr nicht nur absolut
lminus 691 782). sondern auch anteilmäßig
mit 35.7 v. H. wiederum größer als im
Vorjahr  lminus 464 769 oder 19.4 v. H.
Diese Erscheinung ist um so bemerkenswerter,
als der Kreis derer die noch der Untcrbrin-
gung in Arbeit und Brot harren , schon zu
Beginn der Berichtszeit erheblich zusammen-
geschmvlzen war und die Erfahrung gelehrt
hat . daß der Anteil der nur schwer in Arbeit
vermittelbaren Arbeitskräfte an der Gesamt-
zahl der Arbeitslosen bei finkender Arbeits-
losenzifter steigt . Tiefe Tatsache läßt cs nicht
verwunderlich erscheinen wenn neben die
Bemühungen um die Unterbringung von
Arbeitslosen in stetig wachsendem Matz die
Sorge um die Bereitstellung der von der
deutschen Wirtschaft benötigten Arbeitskräfte
trat . Machte sich doch schon im Jahre 1935/36
und noch stärker im Berichtsjahr in einer
steigenden Zahl von Berufen und Wirt-
schaftszweigen statt der früheren Arbeits-
lofigkeit ein Mangel an Facharbei-
tern  bemerkbar . Mit Hilse der verstärkt be¬
triebenen Arbeitseinsatzpolitik konnten aus
den Kreisen der noch arbeitslosen deutschen
Menschen aus dem Wege über den zwischen-
bezirklichen Ausgleich und die beruflichen

Biidungsmaßnahmen zahlreiche Bolksgenos-
len gerade den ausgesprochenen Mangel¬
berufen zugeführt werden.

Am l . Oktober 1937 jährte sich zum zehn-
tenmal der Tag an dem die Reichsanstalt
errichtet wurde . Auch über diese Zeit legt sie
einen Tätigkeitsbericht vor . Aus der Haupt¬
aufgabe der Arbeitsvermittlung wurde in
früheren Jahren notgedrungen eine Neben-
aufgabe und aus der Nebenaufgabe der
Arbeitslosenversicherung  wurde
die Hauptaufgabe . Erst die Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus hat die
Reichsanstalt ihrer eigentlichen Bestimmung
zugeführt . und zu einem schlagkräftigen In-
strument des Staates zur planmäßigen
Regelung des Arbeitseinsatzes werden lassen.

I Deutsches Setöenmal tu Statte»
Rom . 7. Oktober . Die während des

Weltkrieges in Italien gefallenen deutschen
Soldaten werden demnächst eine würdige
Ruhestätte erhalten . Diesbezügliche deutsch,
italienische Verhandlungen haben den Be-
schluß ergeben- bei Pinzano am Ufer des
Tagliamento ein riesiges Gebeinhaus zu er-
richten - das zu einem würdigen Heldenmal
ausgestaltet werden soll. Die Ba » arbei-
ten  beginnen schon im Laufe detz
November  und sollen Anfang 1939 be-
endet sein. Tie italienische Regierung hat
für diese letzte Ruhestätte der deutschen Sol-
daten bereits ein Gelände von 30 000 Qua-
dratmeter Umfang zur Verfügung gestellt.

Die Kolonialfrage muß gelöst werden
Einsicht in Südafrika — Eine dunkle Wolke am intern . Horizont

London . 7. Oktober . Wie ans Johannes¬
burg gemeldet wird , wurde vom Natio¬
nalistischen Pnrteikongreß  von
Transvaal mit großer Mehrheit eine Ent¬
schließung angenommen , in der die südafri-
konisäie Negierung aufgesordert wird , ohne
Aufschub die Aufmerksamkeit des Völker¬
bundes aui die Frage der europäischen Be¬
sitzungen in Afrika zu lenken , um Bespre-
chmigen mit Deutschland und Italien mit
dem Ziel einer befriedigenden Losung der
Kolonialsragc  herbcizn sichren. Meh¬
rere Redner erklärten , daß die Frage der
früheren deutschen Kolonien eine dunkle
Wolke am internationalen Horizont sei.
Man müsse eine freundschaftliche
Regelung  finden . Zwei Redner forder¬
ten die Rückgabe von Eüdwestafrika an
Deutschland.

Wm NSM-WiMMr Schritt
in MW

Nom, 7. Oktober . Der englische Botschafter
und der französische Geschäftsträger sind ain
Donnerstag um 19.30 Uhr vom italienischen
Außenminister empfangen worden und haben
im Aufträge ihrer Regierungen umdaldige
Erteilung der italienischen Ant¬
wort  auf den von Paris und London gemach¬
ten Vorschlag vo» Dreicrbesprechungen über

London gegen eine »Politik der Rache"
Widerhall der Rooseveltrede — Neunmächte -Konferenz in 14 Tagen?

ltistenkericlil «tor XülNi - ezse

vg. London . 7. Oktober . Auf der Sitzung
des englischen Kabinetts bei der die von dem
Labvur -Fichrer Attlee verlangte vorzeitige
Einberufung des Parlaments abgelehnt
wurde, beschäftigten sich die englischen Mini-
ster eingehend mit der Chikagoer Rede Roose-
velts. Anknüpsend an die von dem ameri¬
kanischen Präsidenten ausgesprochene Verirr-
ßilung des „Angreifers "' teilt der diplvma-
usche Korrespondent der „Evening News"
wit. daß England Washington um Auskunft
darüber bitten werde , auf welche Weise und
inwieweit die Bereinigten Staaten in die-
>er Frage mit anderen Mächten zusammen-
luarbeiten bereit seien. Es sei geplant , eine
Konferenz der neun Mächte <Eng-
-?"d. USA .. Frankreich . Italien . Belgien.
HEmd . Portugal , Japan und China ), die

jf, Washington einen Vertrag zum
Schutze Chinas unterzeichnet hatten , zu einer
Konferenz nach London einznberufen . Tiefe
Konferenz soll spätestens in vier-
"khn Tagen  stattfinden.

Die Noosevelt -Nede wird auch in der übri-
M englischen Presse mit großer Aufmerk.

^ besprochen, wobei teilweise sehr weit-
ß» "Ae Kombinationen an sie geknüpft wer-

kiroße Beachtung findet
" sko li n i selbst zugeschriebene Ar-

ß. g " n „Popolo d'Jtalia ", aus dem beson-
^ 8 -1^ Stelle hervorgehoben wird , in der

England im Notfall keinen
lick zögern würde , feindliche Stellun-

8 n »u bombardieren , wie es dies in Waziri-
».. „̂ etan habe und auch in Zukunft tu»
"eroe. wenn es den britischen Weltinteressm

nutze. Gerade in diesem Zusammenhang sind
die Stimmen des „Dailv Telegraph " und
der „Times " bemerkenswert , die davor
warnen , zn „strafen ", anstatt Ruhe
zu stiften . Im Jahre 1919 habe es sich deut¬
lich genug gezeigt, wie falsch und gefährlich
eine „Politik der Rache und der Gewalt"
sei. Ein erfreuliches Urteil dieser bedeutenden
englischen Blätter über den Sinn des Ver¬
sailler Diktates und die Nachkricgspolitik der
sogenannten Siegcriuächtcl

EhautemNS imMsrlet Msfsyelt
Neberschwengliche Zustimmung / Ein bemer¬

kenswertes Eingeständnis
Ligenberickt 3 er U8 ? re » ie

kk. Paris - 8. Oktober . Nachdem Außen¬
minister Telbos bereits am Mittwoch dem
amerikanischen Geschäftsträger Wilson den
Dank der Regierung und des französischen
Volkes für die Erklärung Nooscvelts ausge¬
sprochen hatte , beschäftigte sich Ministerprä-
sident CHautemps  am Donnerstag mit
ihr auf einem Frühstück des amerikanischen
Klubs aus Anlaß des Besuches amerika¬
nischer Legionäre in Frankreich , l'-n ge¬
radezu überschwenglicher Weise feierte dabei
Ehautemps die „erhebende Rede "Roosevelts.
in der Frankreich mit Stolz jene Gedanken
wiederfinde , denen es sich selbst mit so vieler
Leidenschaft hiugebe . In dieser Bemerkung
kann man eine Bestätigung der Behauptung
einiger französischer Blätter erblicken, die
wissen wollten , daß die Rede Roofe-
Veits  direkt auf französische  Ini¬
tiative  und durch entsprechende Anregun¬
gen durch dm französischen Botschafter in
Washington zurückgehs. --

die spanische Frage und Huruszreyung der
Freiwilligen gebeten. In italienischen politi¬
schen Kreisen wird auch nach dieser Unter¬
redung erklärt , die Antwort Italiens werde
wahrscheinlich noch in der laufenden Woche er¬
folgen.

Zu der englisch-französischen Note erklärt
„Tribuna ", Italien sei überzeugt , daß der
von den beiden Mächten vorgeschlagene Weg
nicht der richtige sei. um zu Praktischen Er-
gekünsten zu gelangen . Es handle sich um
eine Frage , die von grundsätzlicher Bedeu-
tung sei. Die faschistische Regierung halte es
daher für zweckmäßig, die Prüfung dieser
Frage nicht außerhalb des Nicht¬
einmischungsausschusses  wieder
aufzunchmen . wo mau sie an dem Punkt
fortsetzen müsse, an dem man die dortigen
Besprechungen unterbrochen habe . Sowjet¬
rußlands und Frankreichs Haltung verfolge
nur den Zweck, eine Anerkennung der Kriegs-
rechte an Franco unmöglich zu machen , da
sie genau wüßten , daß die Freiwilligenfrage
nicht gelöst werden könne . Man frage sich
nur . so betont das Blatt , warum England
heute ein Prinzip verleugne , dem es schon
seine Zustimmung gegeben habe , und warum
es das französische oder genauer gesagt das
sowjctrussische Manöver unterstütze.

2«sm EpanienflirMliM kekren heim
Großzügige Maßnahmen der national-

spanischen Behörden
Bilbao . 7. Oktober . Im Zusammenhang

mit der von der französischen Negierung an-
geordneten Ausweisung sämtlicher Spanien-
jlüchtlinge erwartet man die Rückkehr von
rund 20 000 Menschen in ihre baskische Hei¬
mat . Die nationalspanischen Behörden haben
in großem Ilmfang Vorbereitungen getrof¬
fen. um Unterkunft . Verpflegung und Ar¬
beit  s m ö g li  ch kei te  n für die Heim¬
kehrer sicherzustellen. Täglich  überschreiten
bis zu 1000 Personen  die Grenze
Hendaye — Jrun . um sich auf nationalem
Gebiet niederzulassen . Die nationalen Be-
Hörden führen die Heimkehrer in großen
Autobussen nach San Sebastian , wo sie nach
Regelung ihrer Ausweisung in ihre Heimat

tzümrse Sprache WMinstdiiS
SM » Mm

Washington , 7. Oktober . Amtlich wird mil¬
geteilt : ..Im Lichte der sich ausbreilenden
Entwicklungen im Fernen Osten ist die Regie»
rung der Bereinigten Staaten zur Schluß¬
folgerung gezwungen worden , daß die
Aktion Japans in China » n-
vereinbar  ist mit den Grundsätzen , die
die Beziehungen zwischen den Nationen be»
herrschen sollten und daß sie ferner den Be¬
stimmungen des Neun -Mächte -Vertrages
vom 6. Februar 1922 sowie denjenigen des
Kellog-Briand -Paktes vom 27. August 1928
widerspricht . Daher befinden sich die Schluß¬
folgerungen der amerikanischen Regierung in
Uebereinstimmung mit denjenigen der Völker-
bundsversammlung ."

Die „New York Times " stellt fest, daß
Präsident Noosevelt aus der amerikanischen
Neutralitätspolitik einen toten Buchstaben
gemacht und einen neuen Kurs akti-
ver Einmischung  in die internationale
Politik eingeschlageu habe . Dieser neue Kurs
habe im Lande zum Teil erheblichen Wider¬
spruch hervorgerufen . Auch in der Frage
eines etwaigen Boykotts japanischer Erzeug¬
nisse stehen sich die Meinungen in den Ver¬
einigten Staaten stark gegenüber.

In politischen Kreise » Tokios gibt man
allgemein dem Befremden über die Erklä¬
rung Amerikas Ausdruck . Man glaubt , daß
Japan  im Falle der Einberufung einer
Neun -Mächte -Konferenz jegliche Einladung
ablehncu  werde.

weiterbesördcrt oder aber vorläufig in
städtischen Quartieren untrrgebracht werden.

WverWr « ln rekte mm»
Tokio . 7. Oktober . Extrablätter melden

eine heftige Explosion in der ersten Pulver¬
fabrik der Tokioter Pulverkompanie . Die in
der Nähe liegenden Gebäude einiger neuen
Pulverfabriken der gleichen Gesellschaft find
dadurch gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen
und schwer beschädigt  worden.

Durch die Explosion ist ein Niesen-
seuer  entstanden . Die Zahl der Opfer des
Unglücks ist bisher unbekannt . Polizei und
die Militärbehörden haben sofort eine Unter,
suchung eingeleitet , um die Hintergründe zuklären.

CMMwettera« der MgnMAonI
Schanghai , 7. Oktober . Strömender Regen

verhinderte am Donnerstag den Einsatz von
Flugzeugen an der Front . Auch die Tätig¬
keit der Artillerie wurde durch das schlechte
Wetter stark beeinträchtigt . Verschiedentlich
griffen die Geschütze der auf dem Whangpv
liegenden japanischen Kriegsschiff,
mit dem Ziel Tschapei  in die Kampf¬
handlungen ein . Im Liuhaug - Lotsen - Ab¬
schnitt kam es stu heftigen JnfanteriekämP-
sen. — Ter britische Zerstörer „Le¬
sender"  ist in Tschifu sChesoo) eingetrof-
sen, um dort die britischen Interessen wahr¬
zunehmen . Die amerikanischen Flvttenbehör-
den und chinesische Handelskreise hatten , wie
verlautet . Protest  gegen die vom chine-
fischen Militär angekündigten Sprengungen
ver dortigen Hafenanlagen eingelegt.

Berheerende Anwetter in Mittetttalien
Hochwasser fordert 8 Todesopfer — Wolkenbrüche über Rom

Mailand , 7. Oktober . Italien wird derzeit
von einer neuen Unwetterwelle helmgesucht,
die in verschiedenen Gegenden große Ber-
heerungen anrichtete und auch einige Men¬
schenleben gefordert hat . In der Nähe von
Molino dcl Pallone wurde eine Eisen¬
bahnlinie  stark beschädigt, so daß der
Verkehr aus voraussichtlich drei Tage u n¬
terbrochen ist. Vier Personen  sind
in den Fluten des Hochwassers ertrun-
ken.  Ber San Pcllegrino überschwemmten
zu Tal stürzende Wassermafsen , die keinen
Abfluß finden konnten , ein Haus , das zu-
sammenstürzte und die Bewohner , ein Ehe.
Paar mit zwei Kindern , unter
den Trümmern begrub.  Die Leichen
der vier Opfer wurden mehrere Kilometer
weit von den Fluten davongetragen . Bei
Piteecio überschwemmte das Hoebwaiier eine

Papierfabrik . Jrn Bologneser APPenin ist
der Fluß Neno aus den Ufern getreten uud
verursachte schwere Beschädigungen.

Das Unwetter in der Nacht auf Donners¬
tag hat in ganz -Mittelitalien schweren
Schaden  angerichtet . Die direkte Eisen¬
bahnlinie Nom — Florenz  ist in
der Gegend des Trasimenischen Sees infolge
großer Uebcrschwemmungen unterbro¬
chen  worden , so daß alle Züge über die
Küstenlinie geleitet werden mußten . Nom
wurde in den Morgenstunden des Tonne - S-
tag von einem mit Wolkenbrüchen verbun¬
dmen Unwetter heimqesucht . das an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt zur Unter-
brechung des Straßenverkehrs führte und
auch beträchtlichen Sachschaden
anrichtete . --- -



Sriedensbtsuch französischer Mm
Lizeodsrictit 6er I48 - ? rs, »»

xl . Paris , 7. Oktober . Auf einem Preste-
rmpfang in der Deutschen Botschaft sprach
Staatssekretär General der Flieger Milch
über "seine Eindrücke in Paris . Seine Ein¬
ladung durch die französische Regierung sei
die Folge der ersten kameradschaftlichen Be¬
gegnung zwischen deutschen und französischen
Fliegeroffizieren während des großen inter¬
nationalen Fliegertreffens in Zürich . Nach¬
dem schon häufig Angehörige der Marine
und des Heeres der beiden Länder Gelegen¬
heit gehabt hätten , miteinander in kamerad¬
schaftliche Fühlung zu kommen, sei es nun
zu begrüßen , daß jetzt auch die Flieger in
diese alte Soldatentradition einbezogen wür¬
den. Er hoffe, baldauch in Berlin  Ge¬
legenheit zu haben , französische Kameraden
begrüßen und in derselben herzlichen Weise
aufnehmen zu können.

Die deutschen Fliegerossiziere haben am
Donnerstag die Fliegerstation von Reims
besichtigt, wobei Vorführungen der sranzö-
sischen Luftwaffe und auch eine Nachtübung
französischer Bomber stattfanden . Am Frei¬
tag steht ein Besuch des Pariser Flugplatzes
auf dem Programm . General Milch und seine
Begleiter werden am Samstag nach Berlin
»urückkebren.

ser Weiser Autosalon 1M7 eröffnet
Deutschland gut vertreten

Paris , 7. Oktober . Der Pariser AutoSalon
1937. neben der Weltausstellung eine große
Sehenswürdigkeit in der französischen Haupt¬
stadt . hat am Donnerstag seine Pforten ge-
bfsnet . Außer den 22 französischen Auto-

faorlren haben zehn amerikanische Firmen
ihre Erzeugnisse ausgestellt , ferner sieben
englische, drei italienische , zwei tschechische
und eine belgische.

Die deutsche Beteiligung ist mit sechs aus¬
stellenden Werken sehr eindrucksvoll . Mer¬
cedes  ist mit vier Personenwagen , dar-
unter einem Reisekabriolet mit 18V Pferde¬
stärken und einer Geschwindigkeit von 170
Kilometer - Stunden vertreten . Maybach
hat fünf Wagen ausgestellt . Adler zeigt vier
Wagen und ein Chassis , darunter den neuen
2V- - Literwagen , der dank seiner aerodhna-
mischen Karosserie eine Spitzengeschwindig¬
keit von 130 Kilometer erreicht . Der Opel-
Stand ist mit vier Wagen besetzt. Vier Wagen
und ein Chassis zeigt Hanomag . Büs-
sing - NAG.  hat zwei riesige Lastwagen-
Chassis mit Dieselmotor und ein kleineres
Kabriolet ausgestellt . ^ ^ ^ "—

Nus sotvwmm in EMranttW
Paris , 7. Oktober . Die Ueberschwemmun-

gen der letzten Tage in den französischen
Pyrennäen haben allein in den hochgelege-
neu Teilen des Departements Aritzge Schä¬
den angerichtet , die auf weit über 10 Mil-
lionen Franken geschätzt werden . In dieser
Gegend sind 15 Dörfer völlig ver¬
wüstet.  Zahlreiche Fabriken , von denen
einzelne bis zu 500 Arbeiter beschäftigten,
mußten die Arbeit  auf längere Zeit ein¬
stellen.  In fast sämtlichen Häusern der
Gegend hat das eingedrungene Master eine
Höhe von 1,50 Meter erreicht . Viele hundert
Tonnen noch nicht verarbeiteten Holzes wur-
den von den Fluten mitgeristen . Man rech-
net damit , daß mehrere Monate vergehen,
bis die Aufräumungsarbeiten abgeschlossen
sein werden.

Ser bisherige Weg wirb fortgesetzt
Der Reichsfinanzminister über die Erfolge

der nationalsozialistischen Finanzpolitik
Hamburg , 7. Oktober . Der Neichsminister

der Finanzen Graf Schwerin von
Krosigk  hielt am Donnerstagabend vor
der Hamburgischen Verwaltungsakademie
eine Rede , in der er u. a . ausführte : Die bis.
her erreichten wirtschaftlichen Erfolge seien
das Ergebnis einer zielbewußten staatlichen
Jnvestitionspolitik . die sich in lhrer ersten
Phase die Beseitigung der Arbeitslosigkeit
durch Arbeitsbeschaffung auf den verschie-
densten Gebieten , in der zweiten Phase die
großen nationalen Aufgaben der Wehrhaft-
machung und des Vierjahresplanes zum Ziel
gesetzt habe . Die Finanzierung sei durch
Kurzkredite erfolgt , die teils durch erhöhte
Etatseinnahmen abgedeckt teils in lang-
triftige Kredite umhewandelt wurden . Die
steigenden Reichs st euerein nah.
men.  die 1937 mehr als das Doppelte
des Jahres 1932 betragen würden hätten es
ermöglicht , einen immer größeren Hundert-
satz an Ausgaben wieder aus den ordent¬
lichen Haushalt zu übernehmen und die Ab-
deckung von Krediten in der vorgesehenen
Weife durchzuführen . So würden 1938 die
Steuergutscheine und die N r b e i t s-
Wechsel  der ersten Arbeitsschlacht plan-
mäßig abgedeckt sein.  Tie sortschrei-
tende Besterung der Wirtschaft , die zuneh-
mende Steuerehrlichkeit und die Verfeme-
rung der Steuertechnik ließen auch für die
Zukunft noch eine weitere Zunahme der
Steuereinnahmen ohne Steuerer-
Höhung  erwarten , io daß der bisherige
Weg fortgesetzt werden könnte.

Non,»» Do » § 6,I <jc»oI « In » » Vau t»6i » >>
von
VillAmdrcl, Im ckunülan k»6t » !I
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Jetzt muß ich Sie aber , leider , rauswerfen,
Korsf — Verzeihung . Becker! — denn meine
Sekretärtätigkeit bei dem berühmten Geo¬
logen Dr . Merenski besteht leider nicht nur
aus Zigarettenrauchen und Spazierengehen.
Sehen Sie mal diese Post hier , das ist alles
noch unerledigt !"

Er deutete seufzend auf zwei flache Körbe
zu leiten des Schreibtisches , die bis zum
Rande mit Schriftstücken gefüllt waren . Korsf
erhob sich und lächelte trübe:

..Trotzdem ein großes Glück für Sie . Plet-
tenberg . hier landen zu können . Ich wollte,
ich hätte nur erst eine .bleibende Statt ", wo
ich endlich zur Ruhe käme. Dieses dauernd
bedrohte Dasein aus der Walze geht doch ver¬
dammt auf die Nerven ."

..Armer Kerl ! Gehen Sie doch nach Rho-
besten farmen . Dort sind Sie vor bolschewisti¬
scher Verfolgung ziemlich sicher, da die Grenze
für diese Art Leute gesperrt ist."

Korff nickte müde:

„Will 's überlegen . Augenblicklich halten
mich hier noch Verpflichtungen , die erst abge-
tragen werden müssen."

Der andere warf ihm einen forschenden
Blick zu und meinte:

„Ich weiß ja nicht, welcher Art diese Ver-
pflichtungen sind, finde aber , daß man sich in

MjWr „Bankier"HMW Sparer
Warschau , 7. Oktober . In der Polnischen

Oeffentlichkeit erregt ein raffinierter Bank,
betrug des Juden Szaja Mendel-
sohn  in Lodz großes Aussehen. Mendelsohn
hatte sein „Bankunternehmen " vor einiger
Zeit gegründet und die Spareinlagen da¬
durch zu steigern versucht , daß er Zinssätze
bis zu 24 v. H. jährlich (!) zu zahlen ver-
sprach. Am Mittwoch mußte die Bank ihre
Zahlungen einstellen , nachdem die Kassierer
sestgestellt hatten , daß nicht nur die Reserve-
kästen leer waren , sondern auch die Konten
bei anderen Banken abgehoben waren . Men-
delsohn selbst ist mit dem von ihm unter¬
schlagenen Geld spurlos verschwun¬
den . Die Verluste , die die Teilhaber und
Sparer durch den Betrug des Juden er-
leiden , sollen sich auf eine Million
Zloty  belaufen.

VoMfche KZsrMsMichissr
Ende November fünfter Reichsbauerntag

Der diesjährige Reichsbnucrntag im Dritten
Reich findet vom 25. bis 28. November in der
Neichsbauernstadt Goslar  statt.

Fünfzehnjahrfeier in Koburg
Am 15. Oktober fährt sich zum 15. Male der

„Deutsche Tag von Koburg 1022". Er wird für
die NSDAP , und für Koburg ein Ehrentag blei¬
ben und in diesem Jahr im Rahmen eines G a u-
treffe ns  der Alten Garde der Bäuerischen
Ostmark und eines Kreistresfens  des Krei¬
ses Koburg der NSDAP , gefeiert werden.

Kundgebung der Technik
Unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsi¬

denten Generaloberst Hermann Gbring  findet
am 13. Oktober in. Berlin  im Marmorsaal des

einer so prekären Lage wie der Ihren zuerst
einmal selbst der Nächste ist. Fairneß gehört
heute leider zu den Luxusdingen , die sich nur
wenige leisten können . Aber das ist Ihre
Sache . Also morgen abend im Country -Klub.
Sie bekommen noch eine Einladung ."

„Vielen Dank . Plettenberg ."
„Keine Ursache! Auf Wiedersehen . Becker."
Schon vertiefte sich der Sekretär , ihm zu-

winkend , in eins der den überquellenden Kor¬
ben entnommenen Schriftstücke.

Draußen auf der stillen Villenstraße blieb
Korff überlegend stehen : sollte er gleich in die
Pension zurückgehen, in der ihn Hasne mit
Fragen . Bitten und Vorwürfen erwartete,
oder die jetzt fast ungewohnte Freiheit erst
einmal zu einem Spaziergang benutzen ? Er
entschloß sich für das letztere. Zwischen den
blühenden Gärten der Vorstadt , durch herr¬
liche Anlagen wandernd , wich allmählich der
Druck, der seit Tagen schwer auf ihm lastete.
Plettenberg hatte ja recht, in einer so kri¬
tischen Situation wie der seinen war man
sich wirklich selbst der Nächste. Wurde das
Debüt Hasnes aus Dr . Merenskis Soiree ein
Erfolg , so war ihr der Weg geebnet . Damit
war dann auch sein Versprechen erfüllt , seine
Dankesschuld an sie beglichen, denn das . was
er täglich in ihrem brennenden Blick las,
konnte er ihr beim besten Willen nicht geben.
Er liebte sie nicht . In ihrer beider Interesse
lag es . diesem unhaltbaren Zustand durch
seine Abreise ein schnelles Ende zu bereiten.
Morgen abend , gleich nach der Soiree , würde
er eine Aussprache mit Hasne und damit die
endgültige Trennung herbeiführen . Der Ent¬
schluß ließ ihn aufatmen . Die Zukunft er¬
schien ihm nun wieder lichter .Die Schönheit
der ihn umgebenden Parklandschast genie¬
ßend . ließ er sich an einem kleinen See auf
einer Bank nieder . Ein junges Mädchen , das

Die Sowjethenker wüten ««gehemmt
Die Spitzen der Wolgadeutschen Republik als „Staatsfeinde " beschuldigt

Moskau , 7. Oktober . Trotz einer kürzlich
durch die Sowjetregierung erlassenen Ver¬
fügung , die durch Abänderung des Strafge¬
setzes statt des Todesurteils auch Freiheits-
strafen bis zu 25 Jahren zuläßt , wüten die
Sowjethenker ungehemmt weiter . Die neueste
Statistik der Erschießungen in allen Teilen
der Sowjetunion läßt erkennen , daß nach der
bisher geübten Praxis auch weiterhin
Erschießungen  als bevorzugtes Straf¬
maß gelten . So wurden in Jwanowo vier
Angestellte eines Konsumgeschäftes und in
Georgiewsk drei Kolchosbauern als „Schäd¬
linge " erschossen und zwei zu Freiheitsstrafen
von je zehn Jahren verurteilt . Aus Sol-
datsko Alexandrowskoje werden vier Todes¬
urteile gegen Funktionäre der Partei wegen
„mangelhafter Getreideeinbringung " gerne!-
det. Im Distrikt von Nowosibirsk wurden
zwei Funktionäre ebenfalls mit dem Vorwurf
„ungenügender Getreide - Einbringung " er¬
schossen.

Anfang Oktober verurteilte der Militär¬
gerichtshof in Swerdlowsk drei Funktionäre
der sogenannten „Autonomen nationalen
Ostfinnischen Völkerschaft Nordrußlands"
wegen „nationalistischer Umtriebe und ter-
roristischer Umtriebe " zum Tode sowie zwei
Angeklagte zu je 10 Jahren Haft . Aus Tasch-
kent meldet „Prawda Wostoka " den Beginn
eines umfangreichen Prozesses gegen elf
usbekische Nationalisten in Jangi Jula.

Dem amtlichen Organ der w o l g a d e u t-
schen Republik  muß man entnehmen,
daß auch dort ein erneutes Strafgericht
oberste Parteifunktionäre betroffen hat . Nach-
dem erst vor kurzem mehrere Volkskommis¬
sare und leitende Parteibeamte verhaftet
worden waren , werden jetzt auch die Spitzen
der Wolgadeutschen Republik als „entlarvte
Staatsfeinde " bezeichnet, so u . a . der bis¬
herige Vorsitzende des Vollzugsausschusses
Lust (somit der Staatspräsident der Repu-

blik), der Vorsitzende des Volkskommissaren-
rates Welsch (also der Ministerpräsident ),
die Volkskommissare Weber und Schulmei-
ster, der Präsident des deutschen kommu-
nistischen Staatsverlages Loeffler  sowie
der Leiter der Wolgadeutschen Parteiorgans
sation Frescher.

Bor der GPU geflüchtet
Vier amerikanische Ingenieure,

die beim Bau der U-Bahn in Moskau be-
schästigt waren , trafen am Donnerstag auj
der Rückreise nach Amerika in Warschau ein.
Die Ingenieure haben Sowjetrußland aus
Furcht vor der drohenden Ver¬
haftung  verlaßen . Der Flucht ging die
Verhaftung von fünfzehn sowjetrussischen
Ingenieuren vorauf , denen „Sabotage " vor-
geworfen wurde , da sich bei den Luftkammern
der U-Bahn , die gleichzeitig als Gasschutz,
keller dienen sollten . Konstruktionsfehler
herausgestellt hätten.

Leure Wan; ia Mzlrlstim
k: ! 8 e o d e r i o k t 6er N8 - ? re »»e

eg. London , 7. Oktober . Nach einer amt-
lichen Mitteilung im indischen Parlament
hat der Feldzug in Waziristan in der Zeit
vom November 1936 bis September 1937
einen Kostenaufwand von rund 12 Mil-
lionen  RM . erfordert . In dem genann-
ten Zeitraum beliefen sich die Verluste der
britisch -indischen Truppen auf 221 Tote
und 601 Verwundete.  Von einer Be-
friedung in Waziristan kann noch nicht die
Rede sein. Die Lage im Kampfgebiet ist
immer noch unsicher und unbefriedigend . Die
Kämpfe fordern immer neue Opfer unter
den britischen Truppen . Bei einem Ueberfall
der Aufständischen wurden erst am Mittwoch
wieder zwei britische Offiziere ge¬
tötet.

Zoologischen Gartens eine Kundgebung der Tech¬
nik statt.
Ein nationaler Mann
und ein gerechter Priester

Zum Tode des Bischofs von Nachen, Dr . Bogt,
hat Gauleiter GrohS  an den Bruder des
Verstorbenen folgendes Telegramm gerichtet:
„Empfangen Sie mein aufrichtiges Beileid zum
Hinscheiden Ihres Herrn Bruders , Seiner Exzel¬
lenz des Bischofs von Aachen, Dr . Josef Vogt,
welchen ich als nationalen Mann  und
einsichtige» und gerechten Priester  schätzen
gelernt habe . Möchten doch viele Priester sich
an seiner oft bewiesenen Treue zum deutschen
Volk ein Beispiel nehmen ." — Der Führer und
Reichskanzler hat dem Domkapitel in Aachen zum
Ableben des Bischofs telegraphisch seine herzliche
Teilnahme ausgesprochen.

Staatssekretär Funk besucht Budapest
Staatssekretär Funk wird am 8. Oktober zu

einem mehrtägigen Aufenthalt in Budapest ein-
trefsen und Besuche beim Ministerpräsidenten Da-
ranye . beim Außenminister Kanya und beim
Ilnterrichtsminister Himan abstatten.
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97 neue Jugendherbergen
Am 17. Oktober , gleichzeitig mit der Eröffnung

der Jugendherberge auf dem Annaberg in Ober¬
schlesien, werden im ganzen Reick) 58 neue Jugend¬
herbergen eingeweiht , zu 20 neuen Jugendherber¬
gen der Grundstein gelegt und 17 Jugendherber¬
gen ihr Richtfest feiern.

Vs8 Neueste in Kürre
Iwtrtv birviZuissv aus aller Welt

Aus Anordnung des Führers werde » alle
Blutordensträger und alle Dauerausweis-
iuhaber mit Ausnahme der uniformierte«
Angehörige « der Wehrmacht , Polizei ufm.
neben dem bereits sestgelegten Dienstanzug
(Braunhemd ohne alle Abzeiche « usw .) vom
Amt für de« 8./S. November 1923 einheitlich
mit folgenden Bekleidungsstücken ausgerü»
stet : Graue Windjacke und grau«
Sturmabteilungsmütze (Mod . 1928)

Wie aus Bagdad gemeldet wird , überreichte
die irakische Regierung dem britischen Ge»
schäftsträger eine « maßvoll gehaltene « Pro¬
test gegen die scharfen Maßnahmen , die in
der letzten Woche von den britischen Behörde«
gegen die arabischen Führer in Palästina er,
griffen wurde » .

Bei Semarang (Niederländisch Indien ) glitt
ei « Lastkraftwagen durch Versagen der Bremse

»einen Abhang hinab . Hierbei raste er in zwei
Eingeborencnhäuser und zerstörte sie völlig
11 Personen wurden getötet.
. . . »' . . .

diese bisher allein inneqehabt hatte , erhob
sich. Aufblickend fragte Korsf höflich:

„Ich vertreibe Sie doch hoffentlich nicht ?"
Die Angesprochene wehrte verlegen er-

rötend ab:
„O nein , durchaus nicht. Ich wollte schon

längst gehen , aber dieses Plätzchen ist so
schön, daß ich mich nicht trennen konnte ."

Korff nickte versonnen:
„Ja . wunderschön und friedlich ."
Im Unterton seiner leisen Stimme schwang

so viel hoffnungslose Sehnsucht , daß die
schon im Fortgehen Begriffene zu ihm hin¬
über in sein müdes , hageres Gesicht blickte
und ihren Platz wieder einnahm . Sie lächelte
entschuldigend:

„Wenn ich nun Sie nicht etwa störe , bleibe
ich doch noch ein wenig , weil es eben so schön
und still hier ist. Diese Stadt mit ihrem un¬
geheuren fiebrigen Getriebe ermüdet sehr, be¬
sonders wenn man aus einem weit ruhigeren
Provinzort kommt ."

Korff sah in ihr feines junges Gesicht, in
Augen von wunderbar tiefem , klarem Blau,
und sein Herz wurde Plötzlich warm , er wußte
selbst nicht warum . Er fragte interessiert:

„Sie sind zu Besuch in Johannesburg ?"
Sie stimmte zu:
„Ja . aber ich reise bald nach Salisbury

zurück und muß aufrichtig gestehen, daß ich
mich schon sehr nach der ländlicheren Stille
unserer Gegend sehne."

„Das kann ich begreifen . Sie haben dort
gutes Farmland , nicht wahr ?"

„O ja . man sagt so. Sind Sie Farmer ?"
„Nein , aber ich möchte mich gerne in

schöner, ruhiger Landschaft ansiedeln ."
„Dann gehen Sie nur nach Rhodesien.

Dort finden Sie sicher das Geeignete ."

Er scherzte:
„Vielleicht sehe ich mir einmal Salisbury

an !"
Sie lächelte:
„Tun Sie das — für meinen Geschmack ist

es der schönste Ort der Welt , denn ich bin
dort zu Hause . Aber nun muß ich fort , denn
man erwartet mich."

Sie stand auf und grüßte ihn mit einem
lieben , warmen Blick. Er erhob sich ebenfalls
und fragte bittend:

„Ich hörte gerne noch mehr von Salisbury
— darf ich Sie begleiten ?"

Etwas erstaunt , aber nicht unfreundlich
sah sie zu ihm auf . ging dann liebenswürdig
scherzend auf seine Anbahnung ein:

„Fordern Sie das Schicksal nicht heraus!
Sie misten ja : wes das Herz voll ist . . . Dies
Thema ist unerschöpflich für mich!"

Fröhlich stimmte er zu:
„Um so bester!"
Plaudernd schritten sie nebeneinander

weiter.
Als sie aus den Anlagen auf einen diese

begrenzenden Schmuckplatz traten , in dessen
Nähe die von Korff bewohnte Pension lag,
drang ihnen ein sonderbar brausendes Ge¬
räusch entgegen . In den benachbarten Stra¬
ßenzügen rasselten plötzlich die eisernen Läden
vor den Geschäftsauslagen nieder . Gleichzeitig
tauchte eine brüllende und johlende Menschen¬
maste aus einer Quergaste aus . Ein Zua von
Taufenden von Schwarzen , dieser überweht
von roten Sowjetstern -Fahnen , wälzt sich
heran . Die Fensterscheiben eines Bierlokals
zerbrachen unter Steinwürfen klirrend . Einige
schwarze Polizisten , herkulische Zulus in Kap-
polizeiuniform . suchten unter Führung eines
weißen Konstablers , den Zug auseinanderzu¬
treiben . (Fortsetzung folgt .)
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Das Winterprogramm
-er NSG . »Kraft durch Freude ", Abteilung

Kulturgemeinde und Feierabend.
Nach der Ueberführung des OrtZverban-

-es der NS .-Kulturgemeindc in die Abtei¬
lung Kultnrgcmcindc und Feierabend der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " fand
dieser Tage in Calw  unter Leitung von
Kreiswart Knüller  eine Besprechung über
die Ausgestaltung des kulturellen Winter-
programms und die zu dessen Durchführung
notwendigen örtlichen Vorarbeiten statt. Erste
Boraussetzung ist die Bildung eines Be¬
sucherrings  in Calw, ähnlich der frühe¬
ren Einrichtung der Thcatergemeinde.

Die Mitglieder des Bcsuchcrrings sichern
durch ihre Unterstützung die Kulturarbeit.
Ihre Verpflichtungen sind gering, denn es ist
ja gerade die Aufgabe der NSG . „Kraft durch
Freude", den W e n i gbcmittelten in den Ge¬
nuß des Kulturgutes zu bringen . Sie be¬
zahlen jährlich einen Beitrag von 1 RM.
(bei Einkommensteuerpflicht unter 5 NM u.
für nichtsclbständigeFamilienangehörige nur
20 Pfg.) und müssen (übertragbare ) Karten
zu sämtlichen  Veranstaltungen des Rin¬
ges, die sie um einDrittel verbilligt
erhalten, abnehmen. Während Nichtmitglie¬
der für einen 1. Platz 1.80 RM ., für einen 2.
Platz 1.40 und für einen 3. Platz 0.00 bezahlen,
werden für Mitglieder des Besucherrings
Karten um 1.20 RM ., 0,00 NM . und 0,70
RM . abgegeben. Alle Plätze sind num¬
meriert.  In den nächsten Wochen wird an
jeden Einzelnen die Werbung zum Eintritt
in den Vesucherring herangetragen werben.

An kulturellen Veranstaltun¬
gen  sind für das Winterhalbjahr 1037/38
noch drei Gastspiele der Württ . Lan¬
desbühne  in den Monaten November,
Februar und April vorgesehen. Die Neber-
nahme einer Ausfallgarantie seitens der
Stadt Calw sichert ihre Durchführung . Wei¬
terhin kommt noch diesen Monat das KdF-Ka-
barett „Schwäbisches Huzelb  rot ",
im Dezember Deiningers Marione t-
ten - Theater  und im März das Te¬
tze r n s e e r Bauerntheater  nach Calw.
Dieses für unsere Stadt schon recht ansehn¬
liche Programm soll nächstes Jahr weiter
ausgebant werben. Auch für die Einrichtung
von Volksbilüungswerk und KöF.-Sport
bürste Sann die Zeit gekommen sein.

Die WHW .-Tiirplakette 1937/38
Im Zeichen -er Freude.

Die WHW.-Türplakette des Vorjahres hat
Deutschland erobert . Vielfach sicht man heute

noch an Wohnungstüren eine oder die andere
oder auch mehrere der 6 Monatsplaketten des
Vorjahres , welche die ernste Kraft veran¬
schaulichten, mit der das deutsche Volk den
Kampf gegen Hunger und Kälte führte . Die
6 Monatstürplaketten des Winterhilfswer¬
kes 1037/38 stehen im Zeichen der Freu-
d e. Die Schlacht ist geschlagen, ein wieder er¬
starktes Volk hilft sich selbst. Der deutsche
Mensch lacht wieder. So schildert die Mo¬
natstürplakette für den Monat Oktober den
Einsatz zum Beginn des WHW. Alle Bcrufs-
ständc und alle Gliederungen der Partei ste¬
hen bereit : „Dein OpferschafftFreu-
de für  Alle !"

Morgen Rückkehr der NSB .--
Ferienkinder aus Pommern

Unsere z. Zt . von der NSV . in Lanöpsle-
gestellen in Pommern untergcbrachtcn Fc-
rienkinder werden morgen mittag  wie¬
der in der Heimat eintrefsen. Der Kinder¬

transport kommt um 11.03 Uhr in Calw,
um 11,13 Uhr in Hirsau,  um 11,20 Uhr in
Bad Liebenzell und um 11M Uhr in
Unterrcichenbach  an . Die Eltern wer¬
den gebeten, ihre Kinder am Bahnhof abzu¬
holen.

Die Baiersägmühle bei Berneck
abgebrannt

Gestern morgen 5.45 Uhr brach in der
Baiersägmühle  bei Berneck aus unbe¬
kannter Ursache Feuer  aus . Die Genossen-
schaftssägmühlc, in der sich auch die Wohnung
des Sägers befand, ist bis a u f d i e G r u n d-
mauern abgebrannt.  Die Freiwillige
Feuerwehr Hornberg  war zuerst zur
Stelle , bald darauf kamen noch die Feuer¬
wehr von Ueberbcrg und der Motorlöschzug
von Nagold. Ein Ucbergreifen des Feuers
auf die in nächster Nahe sitzenden Brettcr-
beigcn konnte verhindert werden. Wenn cs
nicht geregnet Hütte, wäre der bis zur Säg-
mühle reichende Hochwald gefährdet gewesen.

Alle und Gebrechliche werden betreut
Förderung des Vierjahresplans durch die WHW .-Unterstützung

KGebesiich
Frau Inge liest zu Haus ein Buch-
-Es klingelt — sie bekommt Besuch
-Die Schulfreundin , —die Hilde Steen -
-Man hat sich lange nicht gesehn.
Zehn Jahre sind es wohl - doch jetzt
Ist auch ihr Mann hierher versetzt.
Begrüßungsstürme sind verrauscht.
Beim Täßchen Kaffee wird geplanscht:

Das fünfte Winterhilfsmerk des deutschen
Volkes ist das erste auf der neuen reichs-
gesetzlichen Basis. Der negative und muffig?
Begriff „Almosen ", der den mißglückten
Hilfsversuchen früherer Zeiten anhaftete.
wird hier ersetzt durch zwei positive national,
sozialistische Grundsätze Solidarität  der
Gesamtheit für die Glieder und Erziehung
zum freudigen Opfer.

In der Reichszentrale für das WHW. wird
darauf hingewiesen, daß dank der überwun¬
denen Arbeitslosigkeitsich das Schwergewicht
der Betreuung jetzt auf die h i l f s b e d ü r f-
tigen Alten und Sozial - und
Kleinrentner  verlagert hat . Sie sind
nach den neuen Anweisungen bei der Aus¬
gabe von Bekleidung und Nahrungsmitteln
wie auch bei Veranstaltungen unterhalten-
der Art besonders zu berücksichtigen. Gebrech-
lichen Volksgenossensind die Zuwendungen
ins Haus zu liefern. Das WHW. unterstützt
aber auch Ausländer  obne Rücksicht auf
Staatszugebörigkeit und Raste/wenn sie sich
durch ihre Haltung und Einstellung gegen¬
über dem Deutschen Reich einer Unterstützung
würdig erweisen.

Eine wichtige Neuerung des diesmaligen
WHW. ist die nachhaltige Förderung
des Vierjahresvlanes.  Sie erfolgt
auf drei Gebieten: i . Werden dieSammel-
abzeichen  nur aus genügend vorhan¬
denen einheimischen Rohstoffen liergestellt
2. wird durch Zusammenarbeit mit den
Arbeitsämtern sichergestellt, daß aus dem
Kreise der WHM.-Betreuten niemand, ins¬
besondere auch nicht Jugendliche, dem
Arbeitseinsatz verloren gehen.
3. erfolgt durch das WHW. eine ernährungs¬

„Ncm - wie du's hier gemütlich hast,
-- Wie alles zueinander paßt-
'- Die Raöioccke- himmlisch schön—
—— Die Klöppeldccke- laß mal sehn —
^ — Hast du 'ne Menge Bleikristall-
'- Hm - und Sic Brücken überall-
—— Ich bin ja gradezu entzückt-

— Dagegen wir ? — Ich werd' verrückt —
^ Die Couch? - na, ob die mir gefällt!Verdient dein Mann denn so viel Geld?
-- So - bann verdient mein Mann ja mehr,
Trotzdem fällt uns das Kaufen schwer.
Wie machst du das bloß Jngcmaus?
Nu rück mal mit der Weisheit raus !"
7/ »Ach! — das ist gar nicht schwer gewesen",
^agt Inge , „seit wir Zeitung lesen,
studiere ich als tücht'ge Frau
Auch alle Anzeigen genau;
Es finden sich zu allen Zeiten
Aial günstige Gelegenheiten.

suche ich mir für mein Geld
Erschwingliches, was mir gefällt.

gründlich Zeitung,  liebe Hilde,
bist beim Einkauf dann im Bilde !"

Das Erntedankfest in Liebelsberg
Gemeinsam feierten die zur Ortsgruppe

der NSDAP . Ncubulach gehörigen Orte
Neubulach , Altbulach , Obcrhaug-
stetj  das Erntedankfest in Liebelsberg.
In Neubulach sammelten sich nachmittags die
Gliederungen der Partei zum gemeinsamen
Marsch nach Liebelsberg. Unter Anschluß vie¬
ler Gäste aus Stadt und Land setzte sich ein
Zug in Bewegung, wie wir ihn selbst am
ebenfalls gemeinsam in Neubulach gefeierten
1. Mai kaum erlebten. Aller Erwartung war
gespannt auf das, was der Festort zu bieten
im Begriffe war.

Von 2 Festreitcrn am Ortscingang empfan¬
gen, gliederten sich sodann die von Liebelsberg
gestellten Festwagen und Gruppen ein. Schon
die Festwagen allein verrieten eine Liebe und
Sorgfalt von außerordentlichem Maße . Ver¬
schiedene Gruppen , auch die Schuljugend hier
nicht vergessen, stellten außer den Festwagen
die Arbeit des Bauern im Jahreslaufe dar.
Nur in gemeinsamer Zusammenarbeit und
dem innigen Wunsche zum Gelingen konnte
so etwas entstanden sein. Die freudigen Ge¬
sichter aller Teilnehmer , besonders auch der
cingeladenen Orte der Ortsgruppe bewiesen,
daß das zum 1. Male , in Zukunft örtlich wech¬
selnde Erntedankfest in dieser Form der Ge¬
meinsamkeit über den Wunsch zu getrennter
Veranstaltung zum Sieg verhalf . — Unter
den Klängen der Musikkapelle Neubulach so¬
wie des Spielmannszuges von HI . und JV.
bewegte sich der Zug durch bas reichen Flag¬
genschmuck tragende Liebelsberg zum Fest¬
platz. Kreisamtsleiter Bosch und der Ge¬
schäftsführer der Bezirksbauernschaft, Pg.
Stühle  waren erschienen.

Politische Verbrauchslenkung  großen
Umfanges.

Durch die Erweiterung des Kreises sind es
zahlenmäßig wiederum Millionen Volks-
genosten. die der Förderung durch das
WHW. bedürfen. Außerdem werden die im
WHW. nicht unmittelbar verbrauchten Gel¬
der zur Finanzierung der wichtigen Som-
merausgabcn der NSV.  benötigt , da
ja im Sommer Sammelruhe ist. Die Tat¬
sache dieses Nebertrags der WHW.-Mittel
dürfte besonders dieieniaen Elemente im
Ausland beruhigen, die sich von ihrem ab-
gestandenen Witz über die als Bombenflug¬
zeuge herumfliegenden WHW.-Spenden bis-
her nicht zu trennen vermochten.

Morgenfeier:
„Sturmführer Horst Wessel"

Am 9. Oktober wäre Horst Wessel,  der Ber¬
liner Sturmführer der Kampfzeit, 30 Fahre alt
geworden. Während an diesem Tage in Zukunft
die gesamte SA . des Gaues Westfalen -Nord in
Bielefeld aufmarschieren und der Stabschef selbst
an der dortigen Feier teilnehmen wird , gedenkt
die SA .-Gruppe Südwest des toten SturmsührerS
in einer Morgenfeier , die am kommen¬
den Sonntag  von 10 bis 10.45 Uhr im Gro.
ßen Haus  der Württ . Staatstheater stattfin¬
det und im Neichssender Stuttgart
übertragen  wird . Im Mittelpunkt der Mor¬
genfeier steht eine Ansprache von Ministerpräsi¬
dent SA .-Gruppenführer Mergenthal«  r.
Die musikalische Ausgestaltung des über den bis¬
herigen Rahmen hinausgehenden sonntäglichen
Appells mit der Coriolan -Ouvertüre von Beetho¬
ven und dem Trauermarsch aus Richard Wagners
„Götterdämmerung " hat das Orchester des Reichs,
senders Stuttgart übernommen.

Auf dem Festplatz leitete ein Erntereigen
der Schüler die Feier ein. Lieder des Ge¬
mischten Chores Liebelsberg wechselten mit
Geüichtvorträgen. Nach dem Chore: „Du sollst
an deines Volkes Zukunft glauben, an deines
Volkes Auferstehn" sprach Bezirksbauern-
ftthrer Hanselmann.  Die ganze Nation
führte er aus , feiert heute dieses Fest. Neben
dem Dank an Gott gebührt heute unser Dank
dem Führer , der uns dieses Fest gegeben.
Unser Dank sei unbegrenztes Vertrauen,
Weiterarbeit unter Beiscitelassen alles dessen,
was stört. Die Arbeit des Bauern ist, die ei-
gene Ernährung des Volkes sicher zu stellen
und so unser Teil beizutragen im Kampf
von Nationalsozialismus u. Faschismus ge¬
gen Wcltbolschewismus und Judentum . Im jWeiteren sprach der Redner den Dank aus an
die Gefolgschaft des Bauern sowie die Gestal¬
ter des Festes, regen Beifall erntend . Er
schloß mit dem Wunsche zu folgender fröhli¬
cher Unterhaltung auf dem Festplatz. Ein
Erntespiel und Darbietungen des Landjahr¬
lagers Talmühle folgten. Ortsgruppenleiter
Braun - Neubulach sprach über die politische
Bedeutung des Erntedankfestes und brachte
nach Sen Nationalliedcrn ein dreifaches Sieg-
Heil auf den Führer aus.

Nun setzte besonders von Seiten der Ju¬
gend ein fröhliches Treiben ein. Die Unter¬
klasse Liebelsberg zeigte sich mit einem schö¬
nen Spiel : Der Schäfer und der Edelmann,
der Betrieb an der Kletterstange wurde leb¬
haft, Eierlauf und Sackhüpfen gaben ergötzen¬
de Bilder , besonders im „Gang der Alten"
und mancher wurde trotz einsctzenden Regens
zum Bleiben bewogen. Auch ein Schießstand
war am Platze.

Anschließend fand in den dichtbesetzten Räu-
men des Gasthauses zum Hirsch der Erntetanz
statt. In dessen Verlauf wurde besonders
freudig begrüßt, als auch Krcisleiter Wur¬
ster , Bczirksbauernführer Hanselmann
noch erschienen. Bei Tanz und fröhlicher Un¬
terhaltung schwanden die Stunden im Flug «.

Wie wird das Wetter?
Boraussichtlicqe Witterung für Württem¬

berg, Baden und Hohenzollern bis Freitag¬
abend: Bei Winden aus Nordwest weiterhin
feucht und kühl. Meist bedeckt und vor allemin den südlichen Teilen unseres Bezirks
Niederschläge.
Neuenbürg , 7. Okt. In der Lanüespla-

nungsgemeinschaft Württemberg -HoHenzol-
lern ist der Kreis Neuenbürg nun der Be¬
zirksstelle Stuttgart zugeteilt. Bei dieser wir-
in der nächsten Zeit eine Besprechung über
die gemeinsamen Aufgaben stattfinden.

Frcudenstadt , 7. Okt. Am Mittwoch vollen¬
dete ein bedeutender Wirtschaftsführer, der
unserer engeren Heimat entstammt, bas 60.
Lebensjahr , Dr . Emil Georg v.
Stauß,  früher Vorstand der Deutschen Bank
in Berlin . Dr . v. Stauß , der in glänzender«
Aufstieg eine nicht häufig beobachtete Lauf¬
bahn zurückgelegt hat, ist geborener Schwarz-
wäldcr und in Friedrichstal bei Freuden»
staüt am 6. Oktober 1877 geboren, wo sei»
Vater damals Volksschullehrer war.

Weilderstadt, 7. Okt. Vergangenen Montag
fand die Beisetzung des Ehrenbürgers un-
besonderen Gönners der Stadt Weil, Groß¬
kaufmann Anton Laumayer,  in Ulm, un»
ter zahlreicher Beteiligung statt. Bürgermei¬
ster Schütz legte namens der Staötgemeinüe
am Grabe des Verstorbenen einen Lorbeer¬
kranz nieder und gedachte in seinen Abschieds»
Worten der hohen Verdienste, die sich der
Heimgegangene um seine Vaterstadt erwor¬
ben hat.

Schwarzes Srett
parteiamtlich. Nachdruck verboten.

> isiZI1S!-v«'y»NI8«kiIM I
>»«»« Kreis Ortsgruppen

Goulchulungsamt 24/37/81.
In der Zeit vom 3. bis 24. November und

30. November bis 20. Dezember finden auf der
Schulungsburg Erwitte (Westfalen) Lehrgänge
für Ortsgrppenleiter statt. Meldetermin für de«
1. Lehrgang sofort, für den 2. Lehrgang bis
8. November an die zuständige Kreisleitung.
Nächste Lehrgänge auf der Gauschulungsburg
Kreßbronn: 10. bis 17. Oktober Allgemeiner Lehr¬
gang , Teilnehmer können sich noch melden. 17.
bis 24. Oktober Sonderlehrgang des Kreises Calw
(Teilnahme einiger Pol . Leiter aus anderen Krei¬
sen noch möglich). 31. Oktober bis 7. November
Sonderlehrgang des Kreises Schönbuch.

Winterhilfswerk 1937/38
Gauführung 2/37

Am Dienstag , den 12. Oktober, 20 Uhr, findck
im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart die Ev
öffnungskundgebung der WHW. »Gauführung
Württemberg -Hohenzollern statt. Zur Teilnahme
verpflichtet sind die Mitarbeiter der Gauführung,
der Kreisführung Stuttgart , sowie sämtlicher
Stuttgarter Ortsführungen des Winterhilfs-
Werkes.

Gauwerbestelle 3/37
Ab S. Oktober treffen bei den Kreisführungen

des WHW. für jede Ortsgruppe 10 Plakate eia
mit einem Aufruf der Reichsregierung zum Win-
terhilfswerk 1937/38. Plakatgrötze Din ä 1
59 X 84 Zentimeter . Die Plakate sind sofort an
die WHW.-Ortsführungen weiterzuleiten und von
diesen anzufchlagen.

NSDAP ., Kreisleitung Calw. Kreise
kassenleiter.

Die Ortsgruppen und Stützpunktkassenlei»
ter haben di« Erntedankabzeichen sofort ab¬
zurechnen.

Skvkkgarker Schlachkviehmarkk
vom Donnerstag , 7. Oktober

Auftrieb:  19 Ochsen, 86 Bullen , 130 Kühe,
80 Färsen , 440 Kälber. 341 Schweine , 2 Schafe.

Preise:  Ochsen a 42—44, b 38—40; Bullen
a 40—42, b 38; Kühe a 40- 42, b 33—38, c 2»
bis 32. d 16- 24; Färsen a 40—43. b 36—39;
Kälber B a 60—65. b 53—59, c 41—50. d 30—40;
Schweine a 54.5, b 1. 54,5, b 2. 54,5. c 53,5,
d 60.5, e 50,5, f 50,5, g 1. 53,5 bis 54,5 g 2.
»2.5, h —.

Marktverlauf:  Großvieh : a-Kühe, a. und
b-Ochsen. Bullen , Färsen zugeteilt . Handel in den
übrigen Wertklassen mäßig belebt. Kälber ruhig.
Schweine zugeteilt.
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